
und langte gestern, als Gefangener, hier
an. N.O.C.

Toddu
Ledger vom letzten Samstag daß
am Sonntag vorher, entliche Meilen von

Williamsport Lycoming Caunty, ein Va-

ter und Mutter durch einen Blitzstrahl
erschlagen worden, während sie beide im
Gebet begriffen waren. Der Ledger be-

trachtet eS als wundervoll, daß die beiden
Betenden auf diese Art getödtet wurden,

während vier Kinder in der nämlichen
Stube unbeschädigt geblieben.

Die nämliche Zeitung erzählt daß. am

letzten Donnerstag sick etwa 5 Meilen
von dort, folgender trauriger Zufall ereig-
nete : Wm. M'Carty, Sohn von Sa-
muel M'Carty gieng von seines Baters

Haus aus, um einiges Wildpret zu schie-
ßen, und bald nachher wurde er eine kleine
Entfernung vom Hause todt gefunden.
Man glaubt daß beim Laden sein Gewehr
zufällig losgegangen sei. Die Kugel war

ihm durch den Leib paßirt, (L. Patriot.

Fremde Hosen. Ein gewisser

Franz Pfeiffer, der in Deutschland eine
Zeitlang Theologie studirt hat und wegen
eines Vergehens ins Correctionshaus ge-

schickt worden war, und der dahier wegen
Jmmoralität von der lutherischen Ge-
meinde unter dem Ehrw. Grabau ausge-
stoßen wurde, erhielt für 6l) Tage Caunty
Gefängnißstrafe, weil er ein Paar Hosen
anhatte, die einem andern angehörten, und

zu denen er auf eine so wunderbare Art
gekommen war, daß er es selbst nicht wohl
sagen konnte. Weltb.

?-

Schändlich. Die "Gazette" mel-
det, daß ein verheiratheter Mann, welcher
aber nicht mit seiner Frau lebt, sich im
obern Theil des Caunties mit einem Mäd-
chen von 15 Jahren bekannt machte und

sie verführte. Einige Zeit nach der That
bemerkte die Mutter des Mädchens, eine
Wittwe, daß ihre Tochter immer tiefsin-
niger wurde und erfuhr bald von den ei-
genen Lippen der Verführten den Zustand
in dem sie sich befindet. Von dieser Zeit
an wurde sie nun gänzlich wahnsinnig und

mußte deßhalb am vergangenen Donners-
tag in das Hospital für Wahnsinnige ge-
bracht werden.

Arretirt. Ein junger MenschNa-
mens Barney Nixon, welcher in Bellfon-
te Caunty seinen Vater beraubte und sich
aus dem Staube machte, wurde vorgestern

hier wegen vermiedenen Anklagen arretirt
und von AldermannMitchell ins Trockene
geschickt. Es wurden noch ungefähr 200
Dollars bei ihm gefunden.

Eingefangen. Eine liederliche
Dirne Namens JaneCopeland, welche an
einem Diebstahl in der Jägers Court in
der Nacht vom vorletzten Sonntag An-

theil hatte, ist am Freitag arretirt und
nach Moyamensing geschickt worden.

Gewalt th ätigkeit in Nor-
ristaun. Herr Samuel Aaron, Pre-
diger in der Babtistenkirche in Noristaun,
wurde am Montag Nachmittag von zwei
Männern angefallen, welche mit Peitschen
Messern und geladenen Pistolen bewaff-
net waren. Sie drohten ihm mit Mord,

sobald er Widerstand leisten würde und
gaben ihm ungefähr vierzig Peitschenhie-
be. Die Ursache dieser schrecklichen Miß-
handlung war, weil der Prediger eine
Temperenzrede hielt und einer der Un-

menschen einen Grogshop hält, und der
andere in einem Branntweinbrennerge-
schäft betheiligt ist. Beide wurden ar-
retirt und zu 5(100 Thl. Bürgschaft
überbunden.

Sonderbarer Selbstmord.
?Ein Mann in Cambridgebord, im St.
Massachusets, tödtete sich kürzlich dadurch,
daß er das Bett, in welchem er lag, in
Feuer setzte und sich in ein anderes Bett
legte, wo er durch den Dampf erstickte.
Sein Name ist Normann Wriht.

Demokrat.

Ein langer Kuchen. Der Com.
Advertiser von hier macht, nachdem er
angeführt, daß während der letzten Woche
im Mai 61.(197 Faß Mehl und 68.556
Büschel Waizen von Bnffalo auf dem

Eue Canal nach Osten verschifft wurden,
folgende Berechnung.

"Angenommen, daß jedes Büschel Wai

zen 45 Pfund Mehl mache und daß jedes

Faß 196 Pf. enthalte, so beträgt die Total
Summe des von hier auf dem Canal ver-
schifften Mehles fünfzehn Millionen vier
und sechözig tausend fünf hundert und

zwei und dreißig Pfund ! Während der-
selben Zeit wurden von dieser Stadt nebst
dieser ungeheuern Quantität Mehl auf

dem Canale verschifft, eine Milliondrei-
mal hundert acht und vierzig tausend zwei
hundert und dreizehn Pfund Schmalz und

Butter, sowie zwei und eine halbe Million
Pfund gereinigte Pottasche. Wenn nun
das gute Volk auf dem Wege das Wasser
und einen Platz zum Backeu liefern will,

so wollen wir zwei Pfund gutes Mehl,
die gehörige Quantität Butter u.Schmalz
und Pottasche genug zum Leichtmachen,

auf jeden Fuß Kuchen thun, und sie zu
einem mürben Kuchen von 1426 Meilen,
180 Ruthen und 16 Fuß Länge einladen.

"Würde man das eine Ende dieses Ku-
chens in der Hauptstadt von Missouri an-
legen und östlich gehen lassen, so würde
das audere Ende nicht allein bis nach Bo
ston. sondern noch etwas über zwei hun
dert Meilen ins atlantische Meer reichen.
Von diesem Kuchen könnte das ganze

Volk der Ver. Staaten essen und satt
werden, ohne daß ein Wunder zu geschehen
bräuchte, und die Fische der Tiefe würden
auch noch einen guten Bissen erhalten."

Buff. Weltbürger.
»

Cinci nnati, den 15. Juni,?

Mordversuch.?Eben als unser Blatt zur
Presse ging, berichtet man uns die traun
ge Neuigkeit, dass ein Deutscher die Braut
des Herrn Meier, Barbara Buchheit, in

ver Jacksonstr. zu ermorden versuchte.
Der Name des Verbrechers ist Johann
Mötsch aus Altheim, bei Zweibrücken,

seines Handwerks ein Schmied. Er kommt

erst frisch von Deutschland, Die Ursache
des Mordversuches auf das Frauenzimmer
dessen Hochzeit heute sein sollte, scheint
verschmähte Liebe gewesen zu sein. Er
drang in das Haus, fand die Braut allein
und erklärte, daß sie mit ihm sterben müs
se, zu diesem Zwecke zog er ein Messer
und versetzte ihr einen Stich, wurde aber
durch das Hülfegeschrei einer Frau in sei-
nem Vorhaben gestört. Er entsprang
wurde aber eingeholt und man fand dak er
siä> bereits selbst einen Stich in den Leib
beigebracht hatte, ohne Zweifel mit der
Absicht, der Strafe durch Selbstmord zu
entgehen. Volks Blatt.

Postrau b. Hrn. Wilson, einen der
Postillione an der Postroute zwischen Cin-
cinnati und Connersville, Indiana, hat
man des Postdiebstahls überführt. Man
vermißte zu widcrholten Malen Briefe mit
Geld an dieser Postlonte, und der Agent
hatte diesen Wilson stark in Verdacht, und
ertappte ihn lebten Donnerstag indem
man bei näherer Untersuchung einen Brief
mit Geld in seiner Tasche fand, der von
Brookville nach ConnerSviUe bestimmt
war. .

ib.

Dr. James Hagan, der berühm-
te Herausgeber des Vicksburg Sentinel
(früher in Washington wohnhaft) wurde
am 7tcn d. M. gegen 3 Uhr Nachmittags
auf offener Straße erschossen. Der Thä-
ter war eine gewisser G. Wr Adams, des-
den Vater, Richter zu Jackson, er beleidigt
hatte. Nanon. Zeitung.

Verheirathet.
?dnrch de» Ehrw. Hrn. Miniiig. am iNtcn
Juni, Hr. Daniel Morgan von Bethel, mit
Miß Catharina Keeb von Ober Tulpekocto».
?dnrch den Ehrw. Hr»> I. S. Herman. am
11. Juni, Hr. Amos Barrall. mit M>t) Est-
her Miller, deide von Pnk.
?durch den Ehrw. Win. Pauli, am ISten
Juni, Hr. Adain Bernhart mit VW Catha»
rina Westly von Cninru.?am 17. Hr. Da-
niel Gchret, mit Miß Elisabeth Hartman,
von Elsaß.-am 1«. Hr. Georg Strnick.mil
Miss Maria Warner, von Cnmru.
?durch den Ehrw. Hrn. Jäger, am I». Ju-
ni. Hr. Daniel Featherolf von Hamburg,mit
Misj Gara Vogel von Windsor-

Starb.
?am l l. Juni, in Hamburg, an der Auszch

ruug, Maria Anna, Ehegattin von Harr,so»
Lard. im Aller von 24 Jahre», 5 Monat u.
IL Taqcn.
?am 15. Juni, in Rnscombmanor Taun-
schip, Carl Barlet, im Alter von 19 Jahren,
8 Monaten u»d 23 Tagen.
?am 16. Juni, in Cnmru Taunschip, Ainos,
ein Söhnchen von Daniel Kuauer, alt zwei
Jahr, 9 Monat und 24 Tage.

?zu Pork, Pa., General Jacob Späugler,
im Alter von 75 Jahren.
?am S. Juni, zu Woolwich, im StaatMai-
»e, Hr. Johau Schaw, im 9Sstcn tcbeusjah-
re. Er diente seinem Vatcrlaudc während
rem ganzen Revolntionskriege.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Catharina Keller.

Auditore-Nachricht.
Der unterzeichnete Auditor, ernannt durch

die Waisencourt von Berks Cauuty, zur Un-
tersuchung der Rechnung von Nuchae! G»u-
ber, Administrator von Catharina Keller, letzt-
hin von Heidelberg Taunschip, wird für diesen
Zweck in seiner Ämtsstube in Readmg gegen-
wärtig sein, am Samstage dcn 15ten nächsten
Juli, zu welcher Zeit und Ort alle interessirten
Personen gefälligst beiwohnen wollen.

I- S- Xichards.
Zum 27. Sm.Zum 27.

Aufruf
für die fünfte Convention drr Deutschen
in dtu Vei einigten Staaten, welche am Lten
Montage im August (I4ten) 18-Z3 in PittS-
burg, Pa. gehalten werden soll.

In Uebereinstimmung mit dem Sten Ab-

schnitte der Jncorporatioueakte der deutschen
Convrntion, welche die Beförderung der ge-
meiuschaftlichcu Interessen der Deutschen in
den Ver. Staaten, namentlich in Bezug auf
Volks und Jugeudbilduug, bezweckt, werden

hiermit alle deutschen Bewohner der Union,

welchen die W-hlfahrt der Deutschen imAll-
gtmkinen, sowie namentlich die Erhaltung

ihrer Sprache und die Erziehung ihrer Ju-
gend am Herzen liegt, aufgefordert, Delega-
ten in öffentlicher Versammlung zur oben.qe-
nannteu Convention zn erwählen, und indem
wir sogleich auf die der deutschen Conventi-
on in Bezug auf diese Wahlen, besondere
die Bestimmungen der Constitution, der zn
Folge nur deutsche Bürger der V. Staaten
von Abkuuft der Geburt als stimmfähige
Delegaten erwählt werde» können, verweisen,
degeii wir die Hoffiinng einer allgemeinen

Theilnahme für diese Convention, so wie ihre
das Wohl der Deutsche» berücksichtigenden

Zwecke.
Im Auftrage der Cci.tralcoinmittec

der deutschen Conveuciou :

F. >L. Spcycrcr, Präsident.
Z. G Backofen, Secret.

Pittburg, Pa. 20. Mai 1843.

Mehr Beweis.
Kienltö's Argen LNävrl

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Piiicht, bekannt

zu mache», das; seitdem ich von oben erwähn-
te» Pille» Gebrauch gcmacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die große,, Schmerzen >» mei-
nen Nieren verlöre», »nd nicht brauchte so
oft Wasser zu machen nnd daß ich »» Scan
de war, immer a» meiner Arbeit zn bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war

zn thun und versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals gcnom.
ine» habe.

Henry New inan.
Heidelberg Tannschip, Libanon Caunty.
Diese Pillen sind die besten welche jemals

vor das Publikum gebracht worden sind, für
den rcissenden Stci» oder Grävel (Gries),
Nicreiischnierztn, Schneiden beim Wasser
machen oder nach demselben, Durchlauf nnd
Ruhr, was durch Zeugnisse bewiesen ist, wo
alle andere Mittel fehlgeschlagen haben.

Zolin Aicnlcy, G. D.
Reading, Juni 20. bv.
Agenten in Reading :?George Tetz, Carl

Wissang, Ecke der 7ten nnd Franklin-Straße,
»ud A Puwclle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zn haben in Heidelberg Tannschip
B. C., bei Abraham Spengler.

Nachfrage.
Henry Mac Ar d e 11, geboren im

Jahre 1819, einziger Sohn John Mac Ar-
dell's ans der Stadt timerick in Irland, ver-
ließ sei» Vaterland im Jahre uud ist
seitdem »ichtö vo» ihm gehört worden, Ei-
ne Belohnung von S 0 Dollars ist für irgend
eine bestimmte nnd anrhentische Nachricht
von seinem Leben oder Tode ausgesetzt wor-
den. Man wende sich an die Eipeditlon der
< Alte nnd neue Welt," iu Philadelphia.

Juni 20.

AssignieS Verkauf,
von Hausgeräthe.

Zufolge einer Verordnung der Distrikt Court
der Vereinigten Staaten, für den östlichen Di-
strikt von Pennsylvanien

Wird auf öffentlicher Vendue verkauft wer-
den, auf Samstag den löten nächsten Juli, an
der Wohnung von William Beecher, südwestli-
che Ecke der Penn und Sten Straße: ?Eine
Quantität von Hausgeräthen, bestehend aus

Einein Piano mit Stubl, Carper, Stühlen,
Spiegel, Uhr, Bett und Bettlade, Pfeilertisch,
Waschständ te.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann die Bedingungen bekannt gemacht
werden sollen von den Asstgnie in Bankrott.

Reading, Zuni 13. sm.

Warnung!
Der Unterschriebene warnt hiermit zum zwei-

tenmale, daß er durchaus nicht erlaubt, auf sei-
nem Lande in Robeson Taunschip zu Fischen o-
der zu Zagen. Alle die dieses Verbot übertre-
ten, haben unfehlbar Strafe zu erwarten.

Heinrich TVcstly.
Zuni 6. 3m.

Assignieö Berkauf.
Werthvolles Grundeigenthum zum öffent-

lichen Verkauf, in der Stadt Reading.
Es wird zum Verkanf ausgeboten werden,

auf öffentlicher Vendue oder Ausruf, am öffent-
lichen Hause von William De Bourbon, in der
Stadt Reading, am 6ten nächsten Zuli um I

Uhr Nachmittags.
Alles Recht und Interesse von David E.

Wood, in dem hiernach beschriebenen Grundei-
genthum, nämlich:
q?No. 1. Ein gewisses, dreistöckigt

Wohnbaus und Lott,
angrenzendem Stück Land gele-

« nn der Westseite der Nord sten-

»ahe der Pennstraße in erjagter Stadt, fronti-
rend an die ste Straße 17j Fuß und sich 50

Fuß in die Tiefe erstreckend, begrenzt an einer
Seite an Land früher von Daniel V. R. Hun-
ter, und an der andern an Land von A.Schön-
st lder.

No. 2. All jene Lott und Stück Land, fron,
tirend 5V Fuß an die Libertystraße, 6V Fuß
tief, grenzend nördlich an den EpiScopal-Be-
gräbnißplatz, istlich an Land von H. Hahs und
westlich an eine 20 Fuß Alley.

No. 3. All jene schätzbare Lotte oder Stück

Land, gelegen an der Westseite der Nord 6ten
Straße, frontirend an die ersagte Straße 6V
Fuß und sich 233 Fuß in die Tiefe erstreckend,
grenzend an eine Lotte von Benjamin Witman
und eine Lotte letzthin von Peter Schönfelder.

DieS ist dasselbe Grundeigenthum welches
Dr. John A. Otto in seinem letzten Willen und

Testament seiner Tochter Elisabeth S. Richards
vermachte, für ihre Lebenszeit, und nach ihrem
Tode an ihren Sohn Washington Richards
und Maria seine Frau, in Fee, daS Interesse
von erjagtem Washington Richards und seiner
Frau, wurden an erjagten David E. Wood ü-
bertragen, wie von ibren LndrntUvt, unter
Datum vom Ivten April, Ä. D> 1839, und!
eingetragen in der rechten Amtsstube für Re-
corden von Deeds in der Stadt Reading» im

Deed-Buche Seite 526, wie es sich bei ge-
machter Nachsuchung dort richtig so finden
wird. Bedingungen werden beim Verkauf be-
kannt gemacht von

TVilliam C Ludwig,
Seneca L Air?»

Assignies von David E. Wood.
Reading, Juni 13. 1843. 4.

Reinigung undHurgatiön.
Diese beiden Effekte werden bewirkt durch

Dr. Lcidv'o Slut - Pille», wovon ein gro-

ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's
Blnr-Pillen enthalten in ihrer Zusammenset-
zung, Ingredienzien, welche die vereinten ge-

wünschten Effekte erzeugen das Blut rei-
nigen, und die E inge w e'i d e sau-
ber n.

Es sind keine Pillen in Existenz welche mit
solcher Sicherheit gebraucht werden mögen

z» jeder Zc»t, in jedem Alter und zu allen
Jahrszette», ohne Beschränkung des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pillen.

Nach ihrer Zilsanunensetzung sind sie berech
»et das Blut und die natürlichen Flüssigkei-
ten zu '. einigen, in der Zwischenzeit das; sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, wenn
alle Unreiuigkeitt» sowohl wie alle hindernde
Substanzen aus dem Magen und den Eilige-
wciden abgeführt werden, durch ihre pnrgi-
renden Eigenschaften.

lieber lUO.lltt» 25c>fe» wurden dabo» wäh-
rend den lctztvcrgangenen sechs Monaten ver
kauft, und Ueber seit ihrer
ersten Einführung, durch N. S. Leidy.

In keinem einzigen Falle weift
man, daß sie je fehlte», einen guten Erfolg
hervorzubringen.

Dr. Lcidv'tt Vlut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Consticntion gefähr-
lich sind.

Kein Mercurium oder Mineralien, wel-
che angewendet sind in allen Pille», d,e von
Quacksalbern und Betrügern verfertigt wer-
de», welche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, unter dein Vorgebe», swelches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankkeite» den Wir-
kungen von Mercurium und Mineralienw ei-
chen muffen.

Ueber 30<1 Certificate von Aerzten und
Ander», sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von de» glückliche» Erfolge» von Dr.
Leidy's Blut-Pille», u»d weitere Hiiiwtisun-
geu auf ihre Verdienste sind unnöthig. Dr,
Leibi) möchte jedoch Allen ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, seine Blut-Pille» auzuschaf-
feil und sie zu probire». Keiner wird je eine
andere Medizin gcbra»che», der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtel.
IVie gewöhnlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparate» populär,
i» Folge seittes Erfolgs und seiner Nützlich-
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flaschen ange-
schafft für seine berühmte Tetter- »nd Krätz-
Salbe, mit ven Worte» : "Dr. Leidv'a
Letter and Ztch Gintinent," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebenen NamenS-
nntertchrift answendig, auf gelbem Zettel»,

Dr. Leidy's

Tetter- und Kratz-Salbe.
ist erprobt von grösserem Nutzen wie einiges
andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wässerichte Pocken oder Schwärthen und
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist angewendet in Schule», Fabriken
und am Bord der Schifte, welche Passagiere
sichre», wo Kindcr sowohl als erwachsenePer-sonen von Hautkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate und tmpfeh?
lniigen sind schon früher davo» veröffentlicht,
»nd zahlreiche andere wären zn habe» für
Pttblizire», aber es ist für die Einwendung
vieler Person?», ihre Name» veröffentlicht
zu sehen, in Verbindung mit so uuangcneh-
mcn und beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiß man daß
es fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige und

vo» Personen von jedem Alter. Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Merkiirinm u» seiner
Zlisainmensetzung und mag unter allen Um-
ständen gebraucht werden.

Preis 25 Cent die Flasche sßottelZ.
Prcparirt einzig und zum Verkauf, im

Großen und Kleinen an N.B Lcidy'S Ge»
fundheits Einporilim, No. 19>, Nord 2te

Straße unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldene» Adler und Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkauf an der Apotheke
von I. K. Schmitt »nd Co. 2tr Straße, na-
he dem rothen jöwen Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ccke der 2teu und

Callowhill Straße, und bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel a
Sarah B. Morris, Reading, und ebeufals
zu verkaufen im Großen und Kleinen an

I. F. Long und A. Farriers tancaster.
I. F Lenncrt. Litiz.
Miller, und Scheisiy, Hamburg.

Lambert « Haupt - Agentschafts und Com
misslons - Stohr, Ost Pennstraße, uaht der
Sten, Reading.

Decembcr 27,1545. bv.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

.Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 06 1 16

Roggen " 57 63

Welschkorn ..
. .

" 50 53

Hafer "

Flachssaamen ....

" ISV I 37»
Kleesaamen " 3 00 g 50
Timothyfaamen ...

" 2002 12

Kartoffeln das ..." 20 30

Salz
" V 5 50

Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Apfelbranntwein .

.
" 25 30

Leinöl " V 0 SV
Waizen Flauer . . Faß
Roggen do " 2753 12

Schinken Pfd.
Rindfleisch "

Schweinefleisch ..."
"

Unschlitt " 7 »

Faßbutter " w I»

Hickcn) Hol; .... Klfr. 400 525

Eichen do j " 3004 00
Steinkohlen ,Toste 3 25 4 50

Gips j " 5004 50

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Dieses Wcrkchen wird zwar in Form einer
Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht länger be«
stehn bis die Schriften, wovon der Titel mel«
det, erschöpft sind, wann sie von selbst ausho«
ren wird zu erscheinen.

Wo mehrere Personen zusammen stehen und

1V Ercmplare zusammen abnehmen, so sollen
ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten
Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
Pennsylvanien geschickt werden. Sendungen

ausserhalb Pennsylvanien geschehen auf Kosten
der resp. Besteller. Preis: 20 einzelne Hefte
für Einen Thaler.

Die ersten neun Hefte sind bereits erschienen.

Neuer und wohlfeiler
Spezerei - S t o h r.

Abraham Speier
Bedient sich dieser Gelegenheit, dem geehrten
Publikum anznzkigen, daß er einen neuen
Spezerei Stohr eröffnet hat in der Ost Penn

' Straffe, oberhalb der Bten, nächste Thür zn
Delkampe, früher Rolande Wirthshaus,
wo er fortwährend auf Hand halten wird ei»
anserlesenes Mortcment von^

- und Queenswäa'
. ren, Kaffee, Zucker, Thee, Gewürze:e. ie.

- welche er so wohlfeil verkaufen wird, als sie
an irgend einem andern hiesigen Stohr zn

- haben sind, und hofft daher einen Theil der

öffentlichen llntersintzuuq an sich zu ziehen.
N. B. Der höchste Preis wird für tan«

desprodukte bezahlt.
Reading, Mai 16. 5Mt.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Garden Versicherungg-Ge«

sellschaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dem Lande, an Häusern,
Scheuern und Gebäuden aller Art; an Haus«
qeräche, Kanfmannsgülern. Pferden,
Vieh, Ackerbauerzeugulsse, Commerriclle nnd
Fabrik-Stocks uud Geräthschafte» von jeder
Beneniiuiiq; Schiffen und deren Laduug im
Haft», sowohl als Mortgätsches und Grund
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mlt Gesuche für Versicherung (Insurance)

in Berks Caunty, over für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per«
«öulich oder durch Briefe an ?ohn G-
charda, Rechts Anwalt, Druckerei desßerte
nnd Scbuylkill Journals, Reading» Pa.

Morton McMttclmel, President.
L. Rrumbhaar, Sekretär.

Direktors,

Morton MeMichael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, I Archibald Wright,
P t. tagnerenne, Samuel Townfend.
Elijah Dallet, I R. W. Pomroy»

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. bv.

John s Unltnvacv i^
Neuer Eisen-Stohr,

Oft Pennftraße, zwischen der Sechs-
ten nnd Riegelbahn, Reading.

Daselbst ist immer vorräthig zu finden, ein
vollständiges Assortement von Haussteuer Ar-

> tikeltt, welche zn uiedriaen Preisen verkauft
> werden, nämlich: Messer und Gabel», E?

und Thee-Löffel, Waffeleisen. Bügeleisen, Kaf»
! fermühlen, Butschermcss.r, Fenerschanfeln u.

Zangen, messingene uuk eiserne Lichtstöcke, gro-
sse eiserne Kessel, Eisenhäfen, Theekessel, dutsch
Svens, Kochtöpfe, mcssingene Kessel, Brat-
pfannen, messingene Löffel, Fleischgabeln und
Kuchen-Dreher, Waschzüber und Bretter,
Butterzüber nnd Models.

N. B. Ebenfalls, ein vollständiges Assor«
tement von Stangen« und gerolltem Tiseu«Stahl, ,c. »c.


